
Wien am 19. Februar 2024


Sehr geehrte Mitarbeiter der RTR,


Am 19. Februar wurde mir von der Forenmoderation des Standards mein Account „für die weitere 
Veröffentlichung von Meinungsäußerungen“ gesperrt.


Ich hatte bis zu diesem Zeitpunkt 4 Beiträge gesamt veröffentlicht.


Der dritte Beitrag wurde mir als „Verstoß gegen die Forumsrichtlinien“ zensiert. Welcher Verstoß 
vorliegt, wurde nicht genannt.


Nach einer kurzen inhaltlichen Änderung des des dritten Beitrags, mit einer Bitte um eine 
Nennung gegen welche Richtlinie ich verstosse, wurde mir auch dieser zensiert, und mein 
Account für weitere Veröffentlichungen gesperrt.


Es drängt sich bei mir der Eindruck auf, dass hier aktiv gegen öffentliche Kritik an der 
ideologischen Nähe des Autors des Headline Artikels des Standard am 19. Februar - „Snyder: Nur 
Niederlage im Ukrainekrieg kann das russische Regime brechen“ [https://www.derstandard.at/
story/3000000208086/snyder-nur-niederlage-im-ukrainekrieg-kann-das-russische-regime-
brechen] 


 - zu einer der beiden Konfliktpartei (durch einen Quellenlink belegt: http://tinyurl.com/3bst9xzk - 
wurde vom ukrainischen Präsidialamt aktiv eingeladen, war für Clinton im Wahlkampf aktiv, ist 
regelmäßig Headliner der ukrainenahen Yes Conference, Veranstalter des 7ten Munich Ukrainian 
Lunch am Rande der Munich Security Conference (finanziert durch die ukrainische Victor Pinchuk 
Foundation), sowie regelmäßiger Teilnehmer von Business Lunches der Victor Pinchuk Foundation 
(durch Quellen (Videolinks im Beitrag) in den Beiträgen belegt) vorgegangen werden sollte.


Hier alle vier Postings meines Accounts, bis zu seiner Löschung im vollen Umfang:


http://tinyurl.com/3bst9xzk


Bild 1:




Bild 2:




Bild 3:




Bild 4:


(Zusatzinformation zu Bild 4: Nicht Teil meiner Beschwerde: Die Presse Artikel vom 07.02.2024, 
archiviert unter: https://archive.is/mepnl#selection-1797.0-1809.419 bestätigt meine Auslegung.)


Ich ersuche die RTR um eine die Aufnahme eines Feststellungsverfahrens, bezüglich meines 
begründeten Verdachts, dass hier der DSA falsch angewendet wurde und mir absichtlich die 
Verbreitung von „Hass“ oder „Hetze“ unterstellt wurde, um die öffentliche Kritik an der 
vermeintlichen „Unabhängigkeit“ des Autors des Kommentars im Standard nicht veröffentlichen 
zu müssen.


Vielen Dank,


Mag. Philipp Ganster


https://archive.is/mepnl#selection-1797.0-1809.419

